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Jon Sobrino hat eiINne zweibändige hristologie vorgelegt, deren Bände 1n Spanl-
scher Sprache 1991 Jesucristo liberador. Lectura histörico-teologica de Jesus de
Nazaretund 19909 La fe Jesucristo. Ensayo esde las CcCtLMAS erschienen Sind. In
deutschsprachiger Übersetzung wurde der erste Band, Christologie der efreiung,
1998 veröffentlicht Der zweite Band, Der Glaube Jesus Christus Eine NSLOLO
gie (IUS der Perspektive derense1t 2008 ZUSsSsammen miıt eiıner Aullage
auch des ersten es VOL. DIie Herausgabe des zweiıiten es 1n deutscher
Sprache STEe 1 Kontext der VOIl elner reiten Öffentlichkeit wahr: genommenen
Diskussion der eologie Sobrinos 1 usammenhang m1t einer No  on der
Glaubenskongregation, 1n der Sobrino falsche oder ge  C.  € AussagenC
worien werden, die den Gläubigen Schaden zulügen könnten, die Nota Explica
F1va Im Zusammenhang der otilkation wurde elne breite theologische Diskuss:i-

eröffnet, die VOT allem die Freiheit der eologie thematislierte, weniger aber
das eigentliche Anliegen der ONkreten eolog1e Sobrinos, NAamlıc die Reflexion
des hristlichen auDens Adus der Perspektive der Armen, der Gekreuzigten,
kurz der pier und ihrer Hoffinung auf eirelung. INSO verdienstvoller ist die
nunmehr erfolgte deutschsprachige Herausgabe des zweıten es der STO
logie durch Knut enzel Aass Ludger eckel auch schon den ersten Band
UDerse hat und zudem eın lang]ähriger Kenner der eologie Sobrinos ist,
edeutet, dass Jetz e1| Bände 1n sprachlic einheıtlıcher und nhaltlich
überzeugender KForm vorliegen. SO kann die hristologie SObrTnos 1mM /Zusammen-
hang tudiert werden.



Rezension Der Erste Band STE VOTI allem das en undenJesu und se1ine Konsequen-
Z6I bis Z Kreuz 1n den Vordergrund und liest dies theologisch 1 Bewusstsein
der Kreuze der Geschichte und 1 gegenseltigen Verhältnis den gekreuzigten
erneute 1ne Rezension 1n GONCILIUM 30 2003 1) SS 138 o1bt darü
ber eine erste Orlentierung.
Der hler besprechende zweiıte Bandredie gyläubige Interpretation des
Jesusereignisses nach Tod und Auierstehung anhand der biblischen Theologien,
der christologischen 1te und der ntwicklung der Konzils-Christologien bıis
Chalkedon el geht Sobrino N1IC elne Handbuch-Christologie, die
lediglic. 1n etreuer ung der christologischen n  lcklung der ersten
ahrhunderte der Kirche elne dogmengeschichtliche Aufarbeitung eisten WO
Vielmehr gyeht i1ihm die elekTture dieser ase der praktischen und begriff:
en n  lcklung des aubens AaUus der Perspektive der pier, der Armen und
der eute Gekreuzigten.
Eın das YallZe Werk durchziehendes Moment die rage anac. wIı1e
Glauben Jesus Christus eine Haltung ZUTLI Wir  el „Der
Glaube Jesus Christus ist mehr als der Glaube 1hn 06 (28) Er ist verbunden
mıt elner Haltung gegenüber der Wir  el bzw. dem (Ganzen der Wır  €e1:
ten, 1n die die Menschen gestellt Sind und 1n die auch Jesus Christus gestellt

Wäas 1 ersten Band der Christolog1ie thematisiert wurde Dieser Hintergrund
ist WIC  g1 die Grundannahme Sobrinos begreifen, dass NAamlıc „ZLUu
einem vertieiten erständnis des aubens cht durch exte, Ssondern auch
durch die Wir  chkeit“ (Z28) gelan
Sobrino verortet die zentrale Perspektive auf die Wir  el 1n der Wahrneh
INUNg der ÄArmen, der pier bzw. der gekreuzigte Völker Von ihnen her ass
sich der Glaube Jesus Christus besser begreifen und umgekehrt fördert das
vertiefte Kennen Jesu Chrnisti eine bessere Wahrnehmung der pier. SO wird
eologle, hler hristologie, selbst ZU intellectus amorI1Ss, Namlıc ZUT Taxılıs der
eireiung der pfer, aber auch Z intellectus gratiae, Namlıc aufgrund der
N„der nade, die unNs durch die Armen und die pier geschen. wird“
(30)
In insgesamt 19 Kapiteln arbeitet Sobrino 1U christologische Themen durch, die
die Auferstehungsirage etreilien 1-7), die christologischen 1te
S_ 14) undSndie Konzils-Christologie 15 19)
Sobrino verste Auiferstehung als ein eschatologisches Ereignis, also als das
Ankommen eilıner ımfiassenden Wir.  elt, Was mehr mMe1n:‘ als die einige
Auferstehung e1Ines oten Wichtig ist ihm aDel, dass die neuéeschatologische
Wir  el Aaus der Perspektive der pier elne oÄnung die gegenwärtige
Geschichte impliziert, also keine Vertröstung Jediglich aufun oder auft eine
unspezilÄische universale ene, die den piern eute cht artelisch entg!
käme Äus diesem TUN! verbindet sich mi1t der Gegenwärtigkeit der eschatolo
gischen Dimension der Auferstehung auch die Möglichkeit, Setzt als ulerstan
dene 1n der eschl'  .6 en (40  > DIie Taxls dieses Lebens ist achfolge und
Mission, die ihrerseits cht VOIl derNg des Kreuzes abgekoppelt werden



können. Gerade ın den Gekreuzigten S1e Sobrino einen entralen Ö die Rezension
Auferstehung verstehen, da S1e miıt ihren Erwartungen und Hofinungen eline
zentrale Hermeneutik das Verständnis der Auferstehung eitragen und ihre
eschatologische Bedeutung unterstreichen. SO stellen die pier beispielsweise
die Auferstehung Jesu 1n den größeren usammenhang der Verheißung des
Reiches es und der Verheißung VON Gerechtigkeit Tür die pier VON Unge
rechtigkeit und begründen eline Nachfolge 1n der Taxıs der Gerechtigkeit und
der eirelung. Gerade m1t der Nachfolge wird deutlich, dass der Auferstehungs-
ylaube das en Jesu N1IC. Nter sich Äässt, sondern auft sSe1in en und seline
Taxıs zurückverweist und darın entscheidende emente selner Bedeutung erst

1eSs schlieilst N1C zuletzt auch e1iIn vertiefites Kennenlernen des Geheim
N1ISSeSs es selbst e1N, der 1mM Kreuz die Eriahrungen der ÄArmen anschlieist
und S1Ee zugleic 1n der Auferstehung mıt einer Beireiungsperspektive übersteigt.
ıuch 1n der Bearbeitung der christologischen 1Te verTolgt Sobrino eine Perspek
tive, 1n der die 1te (Hohepriester, Messi1as, Herr, Sohn Gottes/Menschensohn /
eCJahwes, Wort, eu-aggelion als geschichtlich und kulturell geprägte Glau
bensinterpretationenenwerden, die zugleic. aber immer wleder auch elner
ischen Lesart und eigenen Interpretation durch die Erinnerung en und
Taxis Jesu bedürfen, die hristologie wirklich auf Jesus Christus beziehen
und S1e cht etztlich der i1genlog1 der 1te überlassen. Umgekehrt
können die 1te 1n ihrer Zeit elfen, den Glauben Jesus Christus aktualisie
TEE, ihm se1ıne kontextuelle Bedeutung geben DIie Bezeichnung Jesu als Herr,
yrÜOS, STe beispielsweise auch eine herrschaftskritische Dimension 1n den
Vordergrund, daZ einen elne Konkurrenz den Herren der Welt benannt und
angerufen und 7A00 anderen diese Konkurrenz als eine eC ernatlıve
das Herr-Sein auch 1n einer anderen nhaltlichen ung Vorste Aus der
Perspektive der pier zeigt Sobrino tür die Gegenwart, dass die Bindung Jesus
Christus als yrios eute auch edeutet, sSich den Projekten der Herren der Welt
entgegenzustellen, S1Ee emaskieren und den Götzendienst als olchen aufzu-
decken
Auischlussreich ist die Auseinandersetzung obrinos mı1t der Christologie der
Konzilien Äus der Perspektive der pier MaC zunächst arau auimerksam,
dass die Konzilien den ittler Jesus Christus 1n den Vordergrund gestellt, die
ermittlung, das Gottesreich, dagegen vernachlässigt aben Positiv So
brino Adus der gyleichen Perspektive erdings die eistung der Konzilien 1n
iormaler 1NS1IC Damit meın die eistung, das spezlÄische „Verhältnis VOIl
Iranszendenz und Geschichte, 1n der entschiedenen IC des enschlichen, 1n
der Undenkbarkei o  €es, 1n der Wir.  el als Heilsvermittlung“ (339) be
mm en Zu einer olchen positıven EKinschätzung kann nach Sobr1

allerdings N1IC zwangsläulg gelangen, sondern indem die Konzilstexte 1n
der DiHerenz der ONTEXTE i1hnrer Entstehung und der Gegenwart, die elne egen
wart der pier ist, lesen. SO MacC die Perspektive der pier deutlich, dass die
exte der Konzilien nichts ber das ((( oder das Antireich m1T selinen Götzen
9 dass auch die Beziehung Jesu ZU eIC iehlt und cht zuletzt e1In



Rezension Erlösungsverständnis vorliegt, „das die ÄArmen als erste Adressaten dieser
rlösung” (340) unbeachtet ass Das en dieser AÄspekte ass sich durch die
Unterschiedlichkeit der Entstehungskontexte der Konzilstexte Gegenwart
erklären, allerdings MaC eben auch deutlich, dass die Perspektive der pier
eute weıtere Lesarten 1n die Interpretation der Konzilstexte E1n In diesem
Zusammenhang Sobrino einen Exkurs ber die rage der In  uratıon eın
In allen drei ematischen Schwerpunkten, Auiferstehung, 1te und Konzils
Christologie, gelingt Sobrino elne eative und den Horizont erweiternde Re
ektüre der Tadıllon durch die ugen der pier der Geschichte 1n uUuNseIel

Gegenwart ugleic. MaC überzeugend deutlich, dass die Gegenwart der
pier selbst eologale Oualität esitzt elne Ou  lerung, die 1n den
iormalen spekten insbesondere der Konzils-Christologie schon versteckt alg
legt und AaUus der erspektive der pier eute theologisch herausarbeit:
Daher ist se1ine Christologie N1IC eine LEUG Interpretation der ergangen-
helt, sondern eın CAIUSSEe Z gyläubigen Interpretation der gegenwärtigen Wirk
lichkeit Jesu Christi, Se1INESsS Kreuzes und seliner Auierstehung 1n der Wirklichkeit
der Gegenwart eute, die die melsten Menschen elne Gegenwart der pier
und der Leidenden IST:
In selinem PUOY kızzlert die Konsequenzen den Glauben und die Nachf{iol
. (r0tt ist als Geheimnis 1n der Wir  el gegenwärtig In der Geschichte ist
dieses Geheimnis gyläubig und 1 Mut elgegenüber der Wirk
lichkeit erkennen. Zur Geschichte gehö hier Setz sich das christologische
Geheimnis STOTISC fort dass „KTreuZ und Auferstehung, aC und Ohn
mMaCc enbarung und Verborgenheit nebeneinander esteNne  6 (502) Daher
verste Sobrino Glauben als Glaube auft dem Weg der achfolge 1ın der Geschich
te: der als Weg Jesu MO allen Diıngen ein Weg den Armen und den piern
dieser1t“ (506) 1sSt.
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